
Grünfinder – das Konzept
GRÜNFINDER ist ein auf Naturpädagogik basierendes Konzept für 
den Sozialraum, um die Persönlichkeitsentwicklung und das Selbst-
wertgefühl von Kindern zu unterstützen. Wir sind überwiegend an 
Schulen und in Sozialräumen aktiv, in denen überdurchschnittlich 
viele Familien mit Transferleistungsbezug wohnen.

GRÜNFINDER findet in verschiedenen Formen statt: 
 • AG in Grundschulen
 • Ferienaktivität
 • Eltern-Kind-Angebot

GRÜNFINDER an Grundschulen
Eine Grünfindergruppe an einer Grundschule findet am Nachmittag 
in der Regel mit einer Gruppengröße von 12 Kindern statt. Durch-
geführt von einer GRÜNFINDER-Gruppenleitung wird die Gruppe zu-
sätzlich von einer pädagogischen Fachkraft begleitet.

Die wöchentlichen Gruppenstunden sind thematisch vorbereitet z.B. 
gemäß Jahreszeit, Tiere, Pflanzen, Spiele, Basteln etc.. Alle Aktivi-
täten finden im Sozialraum statt und wenn möglich, werden lokale 
Experten mit einbezogen wie beispielsweise Imker, Förster o.ä..



Was machen GRÜNFINDER konkret?
GRÜNFINDER bietet Raum für soziales Lernen, um Kinder zu stärken 
und Chancengleichheit zu fördern. In der Kleingruppe erkunden die 
Kinder den Sozialraum, erfahren Freizeitgestaltung, spielen in und 
mit der Natur, lernen ein Waldwohnzimmer zu errichten, schnitzen 
oder übernehmen eine Baumpatenschaft.

Sie gehen gemeinsam Fragen nach wie z.B.
 • Welche Tiere leben hier?
 • Wo kann man ans Wasser gehen?
 • Gibt es essbare Kräuter zu sammeln?
 • Wo ist der nächste Wald?

Gleichzeitig bekommen die Kinder Anregungen für ihre eigene Frei-
zeitgestaltung z. B. auf dem Spielplatz, Bastel- und Bau-Aktionen  
und können außerhalb der Schule mit Freunden oder Familie ihre 
Entdeckungen aufsuchen, um beispielsweise ganz toll Versteck zu 
spielen.

Wie wirkt GRÜNFINDER? 
Bewegung in der Natur, auf der Wiese oder im Wald, fördert individu-
ell die körperliche Entwicklung und Gesundheit. Ganz nebenbei wird 
die kognitive Entwicklung gefördert, Sprache, Beobachtung und Ler-
nen im Bereich Pflanzen- und Tierkunde vertieft.  

Mindestens genauso wichtig ist das Lernen in und als Gruppe:
 • Neue Kontakte im Sozialraum erschließen
 • Neue Freundschaften knüpfen
 • Soziale und emotionale Entwicklung, Gruppenerlebnisse,
   soziale Netzwerke bilden
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